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Karlsruh e r Z ei
Nr . 84 . Dienstag , den 25 . März . 1817.

Würtcmberg . ( Äntwertfchreiben des König « und der Königin nuf Dankadressen der Stände . ) — Frankreich . ( König . Herzog vo»Orlcans . ) — Großbritannien . ( Parlawentsnachrichten . ) — Niederlande . (Päbstk. Breve . ) — Lestreich . — Preuffen . ( Ber -
ernbarung der lutherischen und reforinirdrn Geistlichkeit der Grafschaft Mark zur Feier des Resormativns Jubiläums . —
Rußland .

W ü r t e m v e r g.
Stuttgart , den 24 . März . (Aniworten des Königs

« nd der Königin auf Dankadressen der Stände . ) In
der Sitzung der Stände am iz . d . war beschlossen wor¬
den , Dankadressen an II . MM . den König und die
Königin zu erlassen . Am 18. war hieraufder Entwurf die¬
ser Adressen verlesen und genehmigt worden , aufwclche am
folgenden Tage folgende Antwortschreiben II . MM . er¬
folgten : i ) „ Wilhelm, »'. Liebe Getreue ! Wir haben euer
Schreiben yvm gestrigen Datum cingcseheu , und danke»
euch für den Ausdrukder Gesinnungen , welche ihr Uns in
demselben a» den Tag gelegt habt . Eure dankbare An -
erkeiimmg des Guten, , welches Wir seit Unserm Begie -
rnngsantritte für das Glük Unsers Volks zu thun be¬
müht waren , so wie des- Wohlrhätigeu und Rechtliche »
der Grundsätze , welche dem euch von Uns übergebenen
Verfass,ingsentwmfe ,;um - Grunde liegen , haben Wir
um so mehr mir Wohlgefallen ausgenommen , als Wir
darin zugleich eine Bürgschaft finde» wessen , daß ihr
nun auch Unser » landesvatcrlicheii Absichten durch be -
reitwillige und aufrichtige Mitwirkung zur baldigen Fest¬
stellung der Landesverfassung entgegen kommen werdet .
So wie Wir bei allen Unser « Regiernngshandlungen
die Wohlfahrt Unseres geliebten Volkes als Unsere erste
Rukstcht , und deren nncrnmdcte Beförderung als Unsere
heiiigjcc Pflicht erachten , so werden Wir Uns auch in
jener großen Angelogenheit einzig durch dieses Pflicht¬
gefühl leiten lahcn , und sie nach Unserer besten Ucder-
- euguirg - mir derjenigen Aufrichtigkeit und Festigkeit ,
welche dasselbe «siebt , zu Staude zu bringen Uns bemü¬
hen . Ihr aber werdet Uns euren Dank dadurch am be¬
sten betyangen , wenn ihr diese Unsere Bemühungen für

das Wohl des Landes mit redlichem Eifer unterstützet ,
und , wie Wir Uns gerne überzeugt halten , entfernt vom
jeder Einseitigkeit und Nebenrüksicht , nur das allgemei¬
ne Beste des Vaterlandes zum Gegenstände eures ge¬
meinschaftlichen Bestrebens machet . " — 2) „ Hochge -
borne , ehrwürdige , edle , werthe Herren ! Ich habe ihrer
Zuschrift vom i8 - d . M . erhalten , in welcher Sie Mir ,
als Stellvertreter des würtcmbergischen Volkes , ihre
dankbaren Gesinnungen für die Einrichtungen aus drü¬
cken , welche Ich zur Erleichterung und Unterstützung
der armer » Volk -Massen bei der überhand genommenen .
Theurung für nörhig gehalten habe . Indern Ich hier ---
dnrch den Forderungen einer heiligen Pflicht Genüge lei¬
stete , erfüllte Ich zugleich ein dringendes Bedürfniß
Meines Herzens , nämlich daS Ungemach dev Anne »
zu mildern , und dazu von dem Standpunkt auö , auf
welchen Mich die Vorsehung gestellt hat , mitzuwirken » .
Das Vergnügen , welches Ich dabei .empfandward '

durch die Bereitwilligkeit erhöht, , mit welcher der Be¬
förderung Meiner Absicht überall hülsreiche Hand gelei¬
stet werden ist , und Ich habe die Ueberzengung erhal¬
ten, , daß Bohlrhärigkeit einen Hauptzng in dem Cha - -
rakter der biedern WlUtembergcr ausmache . Die An¬
stalten zur Unterstützung der Annen und Nothlcidendew
werden Mir auch künftighin jederzeit als ein Hauptge -
gcnstand Meiner Sorgfalt und Theilnahme erscheinen ,
und die Pflichten , die Ich deshalb zn erfüllen habe, ,
N «ir um so angenehmer seyn , als Ich in deren Aus¬
übung einen Zuwachs Meines eigenen Glückes wahrn -ch -
me , und auf den Dank , womit die würdigen Stellvcr -'

treter des würtcmbergischen Volks Meine Bemühungen
erkennen , de » verdienten Werth lege . Ich verbleibe
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stets , -Nkt wohlwollenden Äefi»nmigen , De» wohlge -
Zeigte Katharina . "

Frankreich .
Paris , den 20 . März . (König .) Gestern hat der

König von 2 biSL Uhr Nachmittags das Konse .il der

Minister präsidirt . Vorher hatten -Se . Maj . dem Gra¬

fen Pastsre -t , Pair von Frankreich , eine Privataudienz

gegeben , worin derselbe ein von ihm verfaßtes neues

Werk überreichte .
(Herzog von Orleans.) Erst gestern Mittags ist der

Herzog von Orleans von hier nach London abgereiset .

Zn den ersten Tagen Aprils wird er wieder hier eintref -

fen , und seine Gemahlin und Kinder mirbringcn .
Vor einigen Tagen ist der kaiserl . russ. Generalliente -

naut von Valascheff von Stuttgart über Karlsruhe hier
augekemmem

Gestern standen die zn Z v . h . konsolidirten Fonds

zu 62 ^ , und die Bankaktien zu 1225 Fr .

G r v H b r i t a n u i e n.

London , den iA . März . (Parlamentsnachrichten .)
In der Sitzung des Unterhauses am iz . d . sprach
Hr . Brougham üher Z Stunden lang von dem Verfall
LcS engl . Handels , und schloß mit dem Anträge, , die
Kammer sollte erklären : 1 ) der Handel und die Manu¬

fakturen des Königreichs befänden sich in einem Instand
von Stockung , wovon man kein Beispiel habe , und der
die ernsthafteste Aufmerksamkeit der Kammer auf sich
ziehen müsse ; 2) diese Stockung werde durch das politi¬
sche System vermehrt , das man hinsichtlich unseres
Handels mit dem Ausland befolge und dessen schleunige
Abänderung daher dringend nothwendig sey ; z ) großen
(Thcils sey die Fortdauer dieser Uebcl auch eine Folge
Ser allzu schweren Abgaben , die man daher auf alle

mögliche Art zu vermindern suchen müsse ; 4) das

politische System , welches die Minister gegen das Aus¬
land befolgten , sey nicht von der Art , daß es Großbri¬
tannien die Handelsvortheile verschaffe, welchedesscn Ein¬

fluß au den fremden Höfen zu crwartenberechtigteu . Meh¬
rere Mitglieder zmterstüzten diese Motion ; andere sprachen
dagegen . Der Minister , Lord Castlercagh , äußerte :
es sey nicht zu billigen , daß man bei einem Gegenstand ,
-vre der vorliegende , politische Fragen mit einmlsche ;
die Rede des Hr ». Brougham scheine mehr die Absicht
ru haben , die Regierung zu verwunden , als die Wun¬

den des Volks zu heilen ; daö politische System , bat
er tadele , sey schon mehrmals erörtert worden , und
habe die allgemeine Zustimmung ; es scheine ihm einer
großen Nation unwürdig , ihre Vorthcile dazu zn be¬
nutzen , um andere Nationen zu Verträgen zu zwingen ,
die doch mir so lange würden gehalten werden , als Gewallt
sie unterstützen würde ; die Roth der Manufakturen sey
allerdings groß ; aber man dürfe hoffen , daß sie vor¬
übergehend seyn werde ; es sey falsch , daß alle Häfen
des Kontinents für England geschlossen seyen ; der AuS -
fuhretat beweise das Gegentheil ; im Jahr igiZ sey
die Ausfuhr auf eine vorher nie gekannte Höhe ge¬
stiegen ; sie sey im Jahr 1916 zwar geringer gewesen, aber
doch immer noch beträchtlicher , als in irgendeinem der
vorhergegangenen Jahre , 181Z ausgenommen ; die Ver¬
minderung der Regicrungsausgaben werde wohl nicht ohne
heilsame Folgen bleibe» ; der Wechselkurs habe noch vor
nicht langer Zeit zu zo v . h . zum Nachtheilc Englands ge¬
standen ; jetzo stehe er zu 6 bis 7 vom hundert zu Eng¬
lands Vortheile ; alles lasse daher erwarren , daß der
Tag nicht mehr fern sey , wo die Uebel , über die man
klage , anfhören würden rc . Hnr . Brougham 's Motiv »
wurde znlezt mit 118 zogen 6z Stimmen verworfen .
Die Sitzung dauerte bis halb 2 Uhr nach Mitternacht .
— Im Obcrhause machte am ri . d . Lord Grosve -
nor eine Motion zur gesezlichen Abschaffung der Sine -
curcn , die aber gleichfalls das Schiksal hatte , durch
eine große Stimmenmehrheit verworfen zn werben .
— Am ro . d . hatte Lord Holland im Obcrhanse erklärt ,
er wolle den Ministern Gcgenheit geben , ihren Karak -
tcr in Rüksicht einiger Gerüchte zu reinigen , welche
über die Behandlung Bonaparte 's auf der Insel St .
Helena in Umlauf waren ; er zeige daher an , daß er
am 18 . d . auf die Bekanntmachung aller den Gouver¬
neurs von St . Helena ertheilten Instruktionen antragen
werde . ( In Beziehung ans den nämlichen Gegenstand
ist kürzlich eine Drukschrift zu Lenden unter dem Titel
erschienen : Appellation an die engl . Nation über die
Behandlung , welche Napoleon Bonaparte aufder Insel
St . Helena erfahrt , von Hrn . Santine , Kabinetö -
hnissier des Kaisers , mir einer achten Abschrift der von
Napoleon diktirteu und Sir Hudson Lowe zugcstell -
ren offiziellen Denkschrift .)

(Arretirungen .) Noch täglich hört man von neuen
Verhaftnehmungen . Gestern wurde hier einer der Haupt -
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Verbreiter deö Systems der sogenannten Spenceaner ar-
redirt .

Niederlande .
Brüssel , den ly . März . (Päbstl , Breve .) Das ge¬

stern erwähnte , an den Bischof von Gent gerichtete
päbstliche Breve enthalt im Wesentlichen : Wir thun
Dir zu wissen , ehrwürdiger Bruder , daß es , nach den
hergebrachten und bei andern Gelegenheiten von dem
römischen Stuhle geansserten Gesinnungen , erlaubt ist,
im Falle es der König verlangt , öffentliche Gebete bei
irgend einem Ereignisse , das sich auf das Wohl und das
Glük des Königs und der kb» . Familie oder die Dauer
und Festigkeit der Regierung bezieht , zu befehlen , je¬
doch mit der Vorsicht , welche einer unserer Vorführer ,
der Pabst Benedikt XlV . sel . Andenkens , in seinem
Breve vom i . Marz 1756 an die Erzbischdffe und Bi -
schöffe der griechischen Kirche , die mit der römischen
in Gemeinschaft waren , vorgeschrieben hat . Man muß
auch bei Anordnung dieser Gebete darauf bedacht seyn,
sorgfältig das Acrgerniß zu vermeiden , das Schwache
daran nehmen könnten , indem man dem Volke in einer
Pastoralinstruktion sagt , diese Gebete würden Gott dar¬
gebracht , entweder um ihm für die dem Könige und
der kön . Familie erzeigten Wohlthatcn zu danken , oder
mu von ihm das Wohlergehen derselben , so wie die
allgemeine und besondere Ruhe des Königreichs zu er¬
flehen , und damit er das Herz deö Fürsten der kathol .
Religion geneigt machen möge w.

O e s t r e i ch.
Wien , den iF - Marz . (Wohlchätigkeitsvereiu ec .)

Der Verein zur Unterstützung der Nothleidendeu dahier
ist nun vollkommen organiffrt . Ausser dem Zentral -
vcrei» , dessen Präsident der Fürst Joseph von Schwar¬
zenberg ist, haben sich » sch 14 mit demselben in Verbin¬
dung stehende Fiualvereine , und zwar 4 in der Stadt ,
und io in den Vorstädten gebildet . — Der Feldmar -
schalllientenant Freiherr von Wodnianöky ist von Sr . k .
k. Maj . zum Kommandanten in Ofen ernannt worden .
— Gestern stand die Kvnventionsmünzc zu 381Z-.

Preu s s e n .
Berlin , den iS . Marz . (Bekanntmachung re ) Die

hiesigen Zeitungen enthalten heute folgende Bekanntma¬
chung des Ministers des Innern , v . Schnckmann : „ Die
lutherische und rcformirte Geistlichkeit der Grafschaft
Mark hat sich dahin vereinigt , zur Feier des Jubi¬

läums der Reformation elye zweitägige gemeinschaftli¬
che Synodalversammlung in der Sradt Hagen zu ver¬
anstalten , und bei dieser Gelegenheit öffentlichen Got¬
tesdienst in der Stadtkirche zn halten , wo am ersten
Tage ein reformirter Geistlicher am Altar administriren ,
»nd ein lutherischer predigen , am andern Tage aber
ein lutherischer Geistlicher am Altar fungiren , und ein
reformirter als Kanzelredner auftreten soll. Am ersten
§Lage wollen sämtliche Geistliche beider Konfessionen
gemeinschaftlich , jedoch ein jeder Einzelne nach dem Ge - '

brauch seiner Kirche , Las heil . Abendmahl genießen ,
um durch diese Handlung die bisher unter ihnen be¬
standene Eintracht und brüderliche Liebe öffentlich zu
beurkunden , vielleicht auch ihre gänzliche Vereinigung
zu einer Synode vorznbereiten . Als dieses Sr . königl .
Maj . von dem Ministerium des Innern angezeigt wor¬
den , haben Allerhöchstdieselöen mittelst Kabinetsordre
vom 26 . v . M . zu äussern geruht : Wie der Zwek so¬
wohl , als die Art und Weise , in welcher die lutherische
und rcformirte Synoden der Grafschaft Mark das Ju¬
biläum der Reformation durch eine gemeinschaftliche
Synvdalversammlung zu feiern sich vereinigt hatten ,
dem Sinne der Religion und dem Andenken an den nm
sie hochverdienten Mann so sehr entspreche , daß die
diesfallsige Anzeige Allerhöchstdensnsclbsn zu besonderm
Wohlgefallen gereiche , und solches der evangelischen
Geistlichkeit der Grafschaft Mark zu erkennen zu ge¬
ben sey. " — Dieser Tage ist der Großherzog von Meck¬
lenburg - Srrelitz , unter dem Namen , Graf von Für¬
stenberg , von hier nach Kassel abgereiset . — Hier wer¬
den gegenwärtig täglich 20,000 Pf . Brod zu wohlfeile »
Preisen ausgebacke » und ausgcthcilt . — Am 7 . d . starb
zu Königsberg der königl . Gen . Maj . Karl v . Iie -
linöky .

Rußland .
Petersburg , den 4 . März . (Tod des Grafen Mus¬

sin - Puschkin rc .) Am 17 . v . M . fand zn Moskau , bei
einem großen Zulauf deS Volkes , das Leichcnbegäna -
niß des am 13 . nach einer kurzen Krankheit daselvst
verstorbenen wirklichen geheimen Raths , Grasen Alexe!
Jwanowitich Mussin -Puschkin , statt . — In dem Kamt -
schadalischen Dorfe Maschursk lenkt eine Frau , die über
120 Jahre alt ist , die Aufmerksamkeit um so mehr ans
sich , als sie bei diesem hohen Alter noch ziemliche Kräfte
besizt , und sich stets mit Arbeiten mehr beschäftigt , alS
man erwarten könnte .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2 - . Ma rz Barometer jThermometer ^Hygrometer > Wind jW itternng er haupt
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75 Grad -
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trüb , schwach regnerisch
wenig heiter

Abends Aufheiterung

Karlsruhe . sB e kanntmachung . ) Nächsten Frei¬
tag > den 2g . dieses , Nachmittags um z Uhr , wird aus dies¬
seitigem Bureau ein von Mahagoni - und Cedernbolz als Mei¬
sterst :! ? gearbeiteter Chiffonniere durch die gewöhnliche Ziehung
ausgespictt . Dieses wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , damit die Los -Inhaber der Ziehung beiwohnen können .

Karlsruhe , den sa . März rZi ?.
Großhsrzoglichss Polizeiamt .

Kenzingev . ^ Liquidation . ! Wer an nachbeaannte
mit bichster Bewilligung nach Amerika « uswandcrnde Personen
von Herbclzheim eine rechtliche Forderung zu haben glaubt , hat
solche an den unten anberaumten Lagen vorder TheilangSkom -
Uiiisi

'oa auf dem Nachhause zu Herdolzheim um so gewisser an - ?
zumeiden , als sonst der Ausbleibende den für ihn entstehenden
Nachlheil sich ? selbst zuzuschrcibci, hat .

Auf Dienstag , den 8 . Apr . d . I . ,
Johann Dörle , Häuser ,* Joseph Kunz er , ledig,
Georg Dörle , Wagner ,

und
Johann Brücker .

Auf Mi .' woch , den y . Apr . d . I . ,
Ignaz Bommund ,
Andreas Hauser ,
Kaspar Baumann , ledig ,

Und
Ludovika Birkle , ledig .

Auf Donnerstag , den io . Apr . L. Z . ,
Anton Kleeb ,
Klemens Ketrerer ,
Helena Müller , ledig ,

UNd
Anton Dörle , Schuster .

Auf Freitag , den n . Apr . d . I . ,
Martin Hanns ,
Andreas Mutschler ,
Petronclla Meyer , ledig , ?

Und !
Katharina Le um , ledig .

Kenzingen , den 18 . März 1817-
Greßher »ogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Offenburg ,

stellung . der nach
ger , nämlich :

fLiquidation . fi Zur Schuldenrichtig -
Baiern auswandernden Gricsheimer Lür -

Wendelin Burker ,
Pankraz Schuh ,
Michael Decker und
Athanas Bckler ,

werden sämtliche Gläubiger auf Donnerstag , den io . Apr . d .
I . , ins Ldl - rwirthshaus daselbst , bei Vermeidung des gesez -
lichcn Nachtheils , ondurch vorgcladen .

Offrnburg , den >6 . März igi ? -
Großherzogliches Stadt - und erstes Landamt .

Meister .

Schwezingen . sMundtodt - Erklärung . ) Die
Nikolaus W e i ß lin g e ische Eheleute zu Seckenheim werden
im ersten Grade mwndrodt erklärt , und der Bürger Baltin
Hörner als ihr Beistand angeordnet , ohne welchen sie keine
Rechtsgeschäfte , wie sie der Saz ZtZ des Landrechtes benennet ,
gültig vernehmen können .

Schwezingen , den 22. März 1817.
Großherzogliches Amt.

I t z s t e i n .
Karlsruhe , fMeubles - Maqazin . fi Im Meubkes -

Maqazin bei Heinrich Himmeihcber und Komp . , in der neuen
Herrengsffe Nr . 24 dahier , sind nach den neusten Journalen
alle Sorten MeubleS in den vorzüglichsten Hölzern , als Ma -
gahoni , Kirsch , Nußbaum rc . , Sküb : >" l>n » Kannpc ' e 's , unbe -
zogcn und bezogen in Seiden - , Wollen - und Boumwollenzeu -
gen ; Spiegel , Lustres , vkrooldeie Bronze uns Holiv . rzierun --
gen zu Borhängen und dergl . , auch Vorhänge mit und obne
Franzen , nebst mehrecn dahin einlchlagenden Artikeln nachdem
neusten Geschmak und billigsten Preisen zu baden .

Oos . fHaus zu verkaufen , i Zu Oos , auf der
Hauptstraße nach Her Schweiz , zwilchen Ristadt und Baden ,
ist ein bequemes zweistöckiges Wohnhaus mit einer vollkomme¬
nen Einrichtung von Brandtweinbrenncrei und Essigsiederei ,
und welches besonders auch zu einer Bierbrauerei die passend¬
ste Einrichtung darbietct , nebst mehrern Nebenaebäuden und
zwei daran befindlichen Gärten zu verkaufen . Kauflustige kön¬
nen sich nur an den Schullehrer Heck allda wenden .

Heidelberg . fKleesamen . fi Bei Philipp Jakob
Gurtender ger dahier ist ewiger oder Luzrrner Kleefarne »,
aufrichtig gu.te Waare von iStI , in großen und kleinen Par -
thien zu haben .

Karlsuhe . fKaleschefeil . fi Eine ganz neue Ka¬
lesche ist billigen Preises zu verkaufen . Das Komptoic der
K . A . sagt wo .

Karlsruhe , fDienst - Gesuch . fi Ein Mensch von
24 Jahren , der die Schneiderei erlernt , schon 8 Jahre als
Bedienter gedient hak , und die besten Jeuzniffe aufweisen kann ,
wünscht wieder eine Stelle zu erhalte » . Im ZAtunzS - Kow.ptoir
zu erfragen .

Frankfurt . kJ uw eleu - und Pretiosen - Ber¬
ste igerung . fi Mttwoch , den 9 . April d . I . . in der ersten
hiesigen OsterM '-ß .voche , werden d >e zur Veriaffenschaft der höchst¬
seligen verwittweten Frau Herzogin von Nassau , Luise , geb .
Prinzessin von Waldeck Durch !. , gehörige Juwelen , b stehend
in vcillantenen Armbändern , Ohrgehängen . Kreuz , Medaillon ,
Agraffen , Haarnadeln , Ringen , tthrketten rc . , sodann mehrere
Perlen uns Boldgeräthe , wobei ein Bestek von Messern , Ga¬
beln , Löffeln rc . , Abiheilunqs wegen , öffenllim on den Meist¬
bietenden , gegen gleich baare Bezahlung , versteigert . <

Die Berstergeruag beginnt a -> obrnaeasn kcm Tage Mor¬
gens von y bis 11 uvr , und desselben RaLmittag " von 2 bi» '

4 Uhr , auf dein Roßmarkt im,Hanse lut . L Nr . lor .
Frankfurt a/m , Len 6 . März röi/ -

J .
' G . Klebinger , Ausrufer .
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